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manglete / imWerck zu erweiſen / was ich vor einen

Muth trüge / dekum̃erte ich mich / daß ich nicht taͤg⸗
lich Gelegenbeit haben ſolte / mich mit dem Gegen⸗

lheil in Waffen zu uben / ich wünſchte mir offt den

Trojaniſchen Krieg / oder eine Belaͤgerung wie zu

Oſtende / und ich Narꝛ gedachte nicht / daß der Krug

ſo lang zum Brunnen gehet / diß er einmal zerbricht .

Es gehet aber nicht anders / wann ein junger unde⸗

ſonnener Soldat Geld / Glück und Courage hat /

dann da folget Ubermuth und Hoffart / und auß ſol⸗

cher Hoffart hielte ich an ſtatt eines Jungen zween

Knecht / die ich trefflich herauß ſtaffierte / und berit⸗

ten machte / wormit ich mir aller Officierer Meid

auffbuͤrdete.
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mir hin und wieder begegnet / ebe ich wieder von

importanz ſeyn/ ſind ſie doch luſtig zu hören/ dann ich

het auch die geringe nicht / wann ich nur muthmaſ⸗

ſete / daß ich Ruhm bey den Leuten dardurch erwecken
mochte . Mein Hauptmann wurde mit etlich und

nam nicht allein groſſe Ding vor / ſondern verſchmä⸗

0 77

2

ſen commandirt / einen Anſchlag da ſelbſt zu verꝛich⸗

ten / und weil wir gedachten / wir wuͤrden / ehe wir

ſolchen ins Werck ſetzen könten einen Tag oder et
lich uns in den Buͤſchen heimlich halten muͤſſen/ nam

üjeder auff acht Tag Proviant zu ſich / demnach aber

die reiche Caravana , deren wir auffpaßten/ die beſtim̃te

Zeit nicht ankam / gieng uns das 11 auß/ welcves
vj wir

Icdb muß ein Stuͤcklein oder etliche erzehlen /
die

5

meinen Dragonern kam / und ob ſie ſchon nicht von

füͤufftzig Mann zu Fuß in das Veſt von Reckiinckhu
⸗

5
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wir nicht rauben dorfften / wir haͤtten uns dann ſelbſtderꝛathen / und unſer Vorhaben zu nichts werden
laſſen wollen / dahero uns der Hunger gewaltigprete / ſo hatte ich auch diß Orts keine Kunden / wie

anderswo / die mir und den Meinigen etwas beimlich⸗
zutrugen / derowegen muſten wir/ Fuͤtterung zu be⸗
kommen/ auff andere Mittel bedacht
anders nicht wieder laͤer heim wolten
rad / ein Lateiniſcher Handwercks⸗
kuͤrtzlich auß der Schul entloff

Mein Kame⸗
Geſell / der erſt

*

ſeyn / wenn wir

Gtudenten
en / und ſich unterhal / ellen Mahl

ken laſſen / ſeufftzete vergeblich nach den Gerſten⸗ würdedeſ
Suppen / die ibm biedevor ſeine Eltern zum beſten bul e e
verordnet / er aber verſchmaͤhet und verlaſſen hatſe dercaflaund als er ſo an ſeine vorige Speiſen gedachte / erin⸗ fklentiefee

nert er ſich auch ſeines Schul⸗ſacks / bey welchem er in Hauffenſbolche genoſſen : Ach Bruder/ ſagte er zu mir / iſts Soldaten
nicht eine Schand / daß ich nicht ſo viel Kuͤnſte er . Zehrungbe
ſindirt daben ſoll / vermiteelſt deren ich mich jetzund Buller und
füttern köute/ Bruder/ ich weiß revera , wann ich nun aberſtelter
zum Pfaffen in jenes Dorff gehen dörffte / daß es ein dute/chkrefflich Conviyium bey ibm ſetzen ſolte ! Ich uͤber⸗ ihm alsdanüieff dieſe Wort ein wenig / und ermaß nnſern Zu⸗ ſhſiit
ſtand/ und weil die jenige ſo Weg und Steg wuſten / ichbem Wi
nicht hinguß dorfften / dann ſie waͤren ſonſt erkant deeſheſte
worden / die Unbekante ader keine Gelegenheit wu⸗ fila Nt.ſten / etwas heim ich zu ſtehlen oder zu kauffen / als en Baue
nachteich meinen Anſchlag auff unſern Studenten MR belchergr

AUnd hielte die Sach dem Hauptmann vor / wiewol Stunddaan daſſelbige Gefahr auff ſich hatte / ſo war doch dbehmUir
ſein Vertrauen ſo gut zu mir / und unſere Sach ſo delommnſchlecht beſtellt / daß er darein conſentirte . ſo genagte

Ich verwechſelte meineHleidermiteinem andern / zu hingen
und
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ein halbe Stund von uns lag / in demſelben erkanten

wir das naͤchſte Hauß bey der Kirch vor deß Pfarꝛers

edmung, weil es auff Staͤtliſch gebaut war / und

Fimmg 00

dtſan/ umzj
n , Hrnäm,

ſollt! Yhiih
cmaß mnſenz

an einer Mauer ſtunde / die umb den gantzen Pfarꝛbof
gieng : Ich hatle meinen Cameraden ſchon inſtruirt /

was er reden ſolte / dann er hatte ſein abgeſchaben
Studenten⸗Kleidlein noch an / ich aber gab mich vor

Leinen Mabler⸗Geſellen auß / dann ich gedachte / ich
wuͤrde dieſelbe Kunſt im Dorff nicht uͤben doͤrffen/
weil die Bauren nicht bald gemahlte Haͤuſer haben.
Der Geiſtliche Herꝛwarhoͤflich / als ibm mein Ge⸗

ſell ein tieffe Lateiniſche Reverena gemacht / und ei⸗

nen Hauffen daher gelogen batte / was geſtalt ihn die
Soldaten auff der Raͤis gepluͤndert/ und aller ſeiner
Zehrung beraubt haͤtten / dotle er ihm ſelbſt ein Stück
Butter und Brod / neben einem Trunck Bier an / ich

aber ſtellte mich/ als ob ich nicht zu ihm geborte / und F
gſagte / ich wolte im Wirthsbauß etwas eſſen / und e

ihm alsdann ruffen / damit wir noch denſelben Tag
ein ſtuͤck Wegs hinder ſich legen koͤnten : Alſo gieng
ich dem Wirtbsbauß zu / mebr außzuſpeben was ich
dieſelbe Nacht holen wolte / als meinen Hunger zu

nen Bauren antraff / der ſeinen Bach ·ofen zuklaͤibte/
welcher groſſe Pumpernickel darinnen hate / die 24 .

Stund da ſitzen und außbachen ſolten . Ich machts
beym Wirth kurtz / weil ich ſchon wuſte wo Brod zu

bekommen war/ kauffte etliche Stuten / (das iſt ein
ſo genantes weiß Brod ) ſolche meinem Hauptmann
zu bringen/ und da ichin Pfarꝛ⸗Hof kame / meinen

vij CLame⸗

Ane uſ und zotlelt mit meinem Studenten beſagtem Dorff
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KLameraden zu mahnen / daßer gehen ſolte / hatte er lhaud
ſich auch ſchon gekröpfft / und dem Pfarꝛer geſagt / ſchuftvokr
daß ich ein Mahler ſey/ und in Holland zu wandern dulick

vorbabens woͤre/ meine Kunſt daſelbſten vollends zu ukknJunq
berfectioniren ; der Pfarzherꝛ hieſſe mich ſehr will , Fh warſol

komm ſeyn / und bat mich / mit ihm in die Kirch zu pulkeſtedoch
gehen / da er mir etliche Stůck weiſen wolte / die Fupffein w

erpariren waren : Damit ichnun das Spiel nicht mf hur ge
verderbte / muſte ich folgen : Er fuͤhrte uns durchdie ſchdir in

( Kuchen / und als er das Nachtſchloß an der ſtarcken dueinerdiſt
eychenen Thuͤr auffmachte / die auff den Kirch⸗Hof

rauf

/undſf
gieng / ö mirum ! daſabe ich / daß der ſchwartze aß einem ſ

Himmel auch ſchwartz voller Lauten / Floͤten und gabdamk
Seigen bienge / ich vermeyne aber die Schincken / feemsroc
Knackwürſt und Speckſeiten / dieſich in Kamin be⸗ jichtl. J

fanden dieſe blickte ich troſtmuͤthig an / weil mich wüͤrſien.
beduͤnckte / als ob ſie mit mir lachten / und wuͤnſchte Wir kat
ſie / aber vergeblich / meinen Cameraden in Waid / daich mein

“ dann ſte waren ſo hartnaͤckig/ daß ſte mir zu Trotzz Hauptmat
ßbangen blieden/ da gedachte ich auff Mitlel / wie ich gute kerla

ſie
obgedachtem Bach⸗Ofen voll Brod zugeſellen helffen/ vi
moͤchte / konte aber ſo leicht keines erſinnen / weil / huben inal
wie obgemeldt / der Pfarꝛhof umdmauret / und alle

bhireinen ber
Fenſter mit eiſernen Gitern genugſam verwahret

And
dgtoirt

waren / ſo lagen auch zween ungeheure groſſe Hund ſiche lichtuh
im Hof / welche / wie ich ſorgte / bey Nacht gewiß⸗ zupaſfun;

lich nicht ſchlaffen wuͤrden / wann man das jenige mit Fleiß /
batte ſtehlen wollen / daran ihnen auch zu Belohnung men ſehnm

bbrer getreuen Hut zu nagen gebührte . als das K.
Wie wir nun in die Kirch kamen / von den Ge⸗ ſehnmuſf
maͤhlden allerhand diſcurirten / und mir der Pfarꝛer Kirchhof;
etliche Stůck außzubeſſern verdingen wolte / ich 4 Ind Sailg

3 aller⸗



zen / walnt
/tubrinche

rdeh in Wab/
FitnirzTiag
FNacl/ vieth
Brob zugtſle
innen / vil

gurtt / und dt

ſan vertehl

Aegroſeſu
07 Nacht 5 ö

an das fall
551 Behohuutz

allerhand Außflůcht ſuchte / und meine Wander⸗
ſchafſt vorwandte / ſagte der Meßner oder Gldckner :
Du Kerl / ich ſehe dich ehe vor einen verloffenen Sol⸗

daten⸗Jungen an / als vor einen Mahler . Geſellen !
Ich war ſolcher Reden nicht mebr gewohnet / und

ſolte ſie doch verſchmirtzen / doch ſchuͤttelt ich nur den
Kopff ein wenig / und antwortet ibm : O du Kerl / gib
mir nur geſchwind Benſel und Farben her/ ſo will

ich dir in Huy einen Nar : n daher gemablt baben/ vie Reer
ᷣdu einer biſt ; Der Pfarꝛer machte ein Gelaͤchter da⸗

rauß / und ſagte zu uns deyden / es gezieme ſich nicht
an einem ſo beiligen Ort einander wahr zu ſagen ;
gab damit zu verſtehen / daß er uns beyden glaubte /

ließ uns noch einen Trunck langen / und alſo dahin Fee
ziehen . Ich aber lieſſe mein Hertz dey den Knack

wuͤrſten.
Wir kamen noch vor Nacht zu unſern Geſellen /

da ich meine Kleider und Gewehr wieder nam / dem 5 5

Hauptmann meine Verꝛichtung erehlet / und ſechs
gute Kerl außlaſe / die das Brod heim tragen ſolten

belffen / wir kamen umb Mitternacht ins Sorff / und
buden in aller Stille das Brod auß dem Ofen / weil 8
wir einen bey uns batten / der die Hund bannen konte /

und da wir bey dem Pfarꝛhof voruͤber wolten / konte
ichs nicht uͤbers Hertz bringen / obne Speck weiters

zu paſſirn ; Ich ſtundeinsmals ſtill / und detrachtete
mit Fleiß / ob nicht in deßPfaffen Kuͤchen zu kom⸗
men ſeyn mochte ? ſabe aber keinen andern Eingang

als das Kamin/ welches vor dißmal meine Thuͤr
ſeyn muſte ; Wir trugenBrod und Gewehr auff den

Kirchhof ins Beinbauß / und brachten ein Laiter
und Sail auß eimer Scheur zuwegen / und weil ich

Zweytes
KBuch .
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ſo gut als ein Schornſteinfeger in den Kaminen auff
und ab ſteigen konte / ( als welches ich von Jugend
auff in den bolen Baͤumen gelernet hatte ) ſtiege ich
ſelb ander auffs Dach / welches von bolen Ziegeln

dosopeic beiegt / und zu meinem Vorbaben ſehr be⸗
guem gedaut war : Ich wickelt meine lange Haar
uͤber dem Kopff auff einen Buſchel zuſammen / ließ
mich mit einem End deß Sails hinunder zu meinem
geliebten Speck / und band einen Schincken nach demandern und eine Speckſeite nach der andern an das
Sail / welches der auff dem Dach fein ordentlich
zum Dach binauß fiſchete / und den Andern in das
Beinbaͤußlein zu tragen gabe : Ader potz Unſtern !
da ich allerdings Feyrabend gemacht hatte / und wie⸗der äberſch wolte / rach eine Stangemikmir / allo
daß der arme Simplicius berunder fiele / und der elen⸗
de Jaͤger ſich ſelbſt / wie in einer Maußfallen gefan⸗

en befande : Meine Cameraden auff dem Dach lieſ⸗fin das Sail herunder / mich wieder hinauff zu zie⸗

ten . Ich gedachre / nun Jaͤger / jetzt muſt du eine
Hatz außſtehen / in welcher dir ſelbſt/ wie dem Actæ-
on , das Fell gewaltig zerꝛiſſen wird werden / dann

der Pfarꝛerwar von meinem Fall erwacht / und be⸗
fobl ſeiner Köͤchin / als bald ein diecht anzuzunden :

Sie kam im Hemd zu mir indie Kuͤchen/ hatte den
KRock uͤber der Achſel hangen / und ſtunde ſo nahe
nebenmich / daß ſte mich damit ruͤhrte; ſie griff nach
einem Brand / hielte das Liecht daran / und fieng an

zu blaſen / ich aber bůcſe viel ſtaͤrckerzu/ als ſie ſelb⸗
ſten / davon das gute Menſch ſo erſchrack / daß ſie
Feur und viecht fallen lieſſe/ und ſich zu ihbrem Herꝛn
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retirirte ; Alſo bekame ich Lufft / mich zu bedencken/
durch was Mittel iech mir darvon helffen moͤchte / es
wolte mir aber nichts einfallen : Meine Cameraden
gaben mir durchs Kamin berunder zu verſteben / daß
fie das Hauß auffſtolſen“ und mich mit Gewalt her .
auß nemmen wolten / ich gabs ihnen aber nicht zu/
ſondern befohl / ſie ſolten ibr Sewebr in acht nem⸗

men / und allein den Spring⸗ins⸗feld oben bey dem
Kamin laſſen / und erwarten / od ich ohne dermen ie
und Rumor daꝛ von kommen koͤnte/ damit unſer An . erer
ſchlag nicht zu Waſſer würde / wofern aber ſolches
nicht ſeyn moͤchte / ſolten ſie alsdenn ihr beſtes thun ;
Interim ſchlug der Geiſtliche ſelbſt ein Liecht an / ſei⸗
ne Kdchin aber erzehlte ihm / daß ein greulich Ge ,
ſpenſt in der Kuͤchen waͤre/ welches zween Kopff
haͤtte ( dann ſte batle vielleicht meinen Buͤſchel Haar
auff dem Kopff geſehen / und auch vor einen Kopff
gebalten ) das boͤrete ich alles / machte mich dero⸗
wegen mit meinen ſchmutzigen Haͤnden / darinn ich
Aſchen / Ruß und Koblen rtede / im Angeſicht und ee
an Haͤnden ſoabſcheulich / daß ich obn Zweiffel kei⸗
nem Engel meör ( wie biebevor die Cloſter⸗Frauen
im Paradeis ſagten ) gleich ſahe ; und der Meßner / eer

wann ers geſehen / mich wol vor einen geſchwinden
Mabler daͤtte paffiren laſſen . Ich fienge an in der

e

Kuͤchen ſchröcklich zu poldern / und allerley Kuͤchen⸗
Geſchirꝛ untereinander zu werffen / der Keſſel⸗Ring
gerieth mir in die Haͤnd/ denhaͤngte ich an den Hals /

den Feuer⸗Hacken aber bebielt ich in den Händen /
mich damit auff den Nothfall zu wehren ; Solches ee

lieſſe ſich aber der fromme Pfaff nicht irꝛen / dann
er kam mit ſeiner Kochin Proceſſiong⸗weis — 7

welche
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welche zwey Wachsliechter in den Haͤnden / und
einen Weyhwaſſer⸗Keſſel am Arm trug / er ſelbſten

aber war mit dem Chor⸗Rock bewaffnet ſampt den

Stollen / und batte den Sprengel in der einen / und

ein Buch in der andern Hand / auß demſelben fienge
er an mich zu exorciren / fragende: Wer ich ſeye/

und was ich da zu ſchaffen hbaͤtte? Weil er mich dann

nun vor den Teuffel ſelbſt bielte / ſo gedachte ich/ es

waͤre billich daß ich auch wie der Teufft thaͤte/
uͤgen behuͤlffe/ antwortet dero⸗

euffel/ und will dir und deiner

Koͤchin die Hals Unborabch: Er fuhr mit ſeinem
orciſmo weiter fort / und bielte mirvor / daß ich
weder mit ihm noch ſeiner Koͤchin nichts zu ſchaffen

haͤtte / hieſſe mich auch mit der allerböchſten Be⸗

ſchworung wieder binfahren / wo ich herkommen
waͤre ; Ich aber antwortet mit gantz foͤrchterlicher
Stimm / daß ſolches unmuͤglich ſeye/ wenn ich ſchon

gern wolte . Indeſſen hatte Spring ins ⸗feld / der ein

adgefaͤumter Ertz⸗Vogel war / und kein Latein ver⸗

de ſene ſeltzame Touſenddändel auff dem Dach/
dann da er höͤrete / umb welche Zeit es in der Kuͤchen
war / daß ich mich nemlich vor den Teuffel außgab/
mich auch der Geiſtliche alſo bielte / wirte er wie

eine Eul / bellete wie ein Hund / wiherte wie ein

Pferd / plehckte wie ein Geißbock / ſchrye wie ein

Eſel / und lieſſe ſich dald durch den Kamin herunder
bören wie ein Hauffen Katzen / die im Hornung ram⸗

meln ; bald wie eine Henne die legen wolte / dann

ν dieſer Kerl konte aller Thier Stimme nachmachen /
und wann er wolte / ſo natuͤrlich heulen / als ob ein

antzer Hauffen Woͤlff beyeinander geweſen waͤre.
90
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Solches ängſtigte den Pfarꝛer und ſeine Köchin
auff das boͤchſte/ ich aber machte mir ein Gewiſſen /
daß ich mich vor den Teuffel beſchwdren lieſſe / vor

welchen er mich eigentlich bielte / weil er etwan ge⸗

leſen oder gebdret batte / daß ſich der Teuffel gern in

gruͤnen Kleidern ſehen laſſe .
Mitten in ſolchen Aengſten / die uns beyderſeits
umbgeben hatte / wurde ich zu allem Gluͤck gewabr /
daß das Nacht⸗Schloß an der Thuͤr/ die auff den

Kirch⸗Hof gienge / nicht eingeſchlagen / ſondern der

Rigel nur vorgeſchoden war : Ich ſchob denſelben

geſchwind zuruͤck / wiſchte zur Thůr binauß auff den

Kirch⸗Hof ( da ich dann meine Geſellen mit auffge. , eer

zogenen Hanen ſteben fande ) und ließ den Pfaffen e

Teuffel beſchwören / ſo lang er immer wolte . und F

demnach Spring⸗ins feld mir meinen Hut von dem

Dach gedracht / wir auch unſer Proviant auffge⸗
ſackt hatten / giengen wir zu unſerer Burſch / weil

wir im Dorff nichts mehr zu verꝛichten hatten
/

als Feee

daß wir die entlehnte Laiter ſampt dem Sail wieder ee
haͤtten beim liefern ſollen .

Die gantze Partey erquickte ſich mit dem jeni⸗

gen das wir geſtolen hatten / und bekam doch kein ei⸗

niszer den Kluckſen darvon / ſo geſegnete deut waren ee
wir Auch batten alle uͤber dieſe meine Farth genug .

F

ſam zu lachen / nur dem Studenten wolte es nicht

gefallen / daß ich den Pfaffen beſtolen / der ihm das

Muͤnckelſpiel ſo grandig beſteckt hatte / ja er ſchwur
auch boch und theur / daß er ibm ſeinen Speck gern

bezahlen wolte / wenn er die Mittel nur bey der Hand 5
haͤtte / und fraſſe doch nichts deſto weniger mit / als

ob ers verdingt hatte .
Tag

—
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Tag an ſelbigem Ort / und erwarteten die jenige/
denen wir ſchon ſo lang auffgepaßt hatten / wir ver⸗
loren keinen einigen Mann im Angriff / und bekamen
doch uber dreiſſig Gefangene / und ſo herꝛliche Beu⸗

ana /als icb jemals theilen belffen : Ich batte doppelt
ſchöner Frießlaͤndiſcher Hengſt mit Kauffmanns⸗
Wahren beladen/ was ſie in Eyl fort tragen moͤch⸗

ken / und wann wir Zeit gebabt / die Beuten recht zu

Part / weil ich das beſte gethan / das waren drey

ꝙſſuchen / und ſolche in Salvo zubringen / ſo wäͤre jeder
vor ſein Theil reich genug worden / maſſen wir mehr

ſteben laſſen / als wir darvon brachten / weil wir mit
dem was wir fort bringen konten / ſich in ſchnellſier

Eyl dumlen muſten / und zwar ſo retirirten wir unserSicherdein Faiber auffRebnen / da wir fl⸗
terten / und dieBeuten tbeilten / weil unſers Volcks
da lag . Daſelbſt gedachte ich wieder an den Pfaffen /
dem ich den Speck geſtolen hatle ; der deſer mag den⸗

— cken/ was ich vor einen verwegenen/ freveln und ehr⸗
geieitzigen Kopff hatte / in dem mirs nicht genug war /

dab ich den frommen Geiſtlichen beſtolen / und ſo
ſchröcklich geaͤngſtiget / ſondern ich wolte noch Ehr

bdarvon baden; derowegen nam ich einen Sapphier
n

einen guͤldenenRing gefaſt / den ich auff ſelbiger
Partey erſchnappt hatte / und ſchickte ihn von Rehnen

auß durch einen gewiſſen Botten meinem Pfarꝛer /
mit folgendem Briefflein :

Ol⸗Ehrwüuͤrdiger/ ꝛc. Wenn ich dieſer Tagen
im Wald noch etwas von Speiſen zu leben ge⸗

babt baͤtte/ ſo haͤtte ich nicht Urſach gebabt / E Wol⸗
Ehrw . ihren Speck zu ſtelen / worbey Sie vermuth⸗

lich ſehrer ſchröckt worden . Ich bezeuge beym
ſten

dude
Mfgeläet
Beut 16. 9
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ſten/ daß Sie ſolche Angſt wider meinen Willen ein ·

genommen / boffe derowegen die Vergedung deſto
ehender : Was aber den Speck ſelbſt anbelangt / ſo

iſts billich / daß ſelbiger bezahlt werde / ſcbicke dero⸗

halben an ſtatt der Bezablung gegenwaͤrtigen Ring /

den die jenige hergeben / umb welcher willen die Wahr
auß genommen werden muͤſſen / mit Bitt / E . Wol⸗

Ehrw . belieben damit vor lieb zu nehmen ; verſichere
darneben / daß dieſelbe im uͤbrigen auff alle Begeben⸗
heit einen dienſtfertigen und getreuen Diener bat an

dem / den dero Meßner vor keinen Mabler haͤlt / wel⸗
cher ſonſt genant wird

DerJaͤger .
Dem Bauren aber / welchem ſie den Bach⸗Ofen

außgelaert hatten / ſchickte die Partey auß gemeiner 35

Beut 16 . Reichsthaler / dann ich batte ſie gelernet /
daß ſie ſolcher geſtalt den Landmann auff ibre Seite

bringen muͤſſen/ als welche einer Partey offt auß al⸗

len Noͤthen belffen / oder hingegen eine andere ver⸗
rathen / verkauffen / und umb die Hals bringen koͤnten .

ee

Von Rehnen giengen wir auff Muͤnſter/ und von dar
auff Ham / und heim nach Soeſt in unſer Quartier /
allwo ich nach wenig Tagen ein Antwort von dem

Pfaffen empfieng / die alſo lautet :
0

Edler Icger /
ꝛc. Wann der jenige / dem ihrden

r

Speck geſtolen / haͤte gewuſt / baß Ihr ihme in
teuffliſcher Geſtalt erſcheinen wuͤrdet / hatte er ſich
nicht ſo offt gewuͤnſcht / den Land⸗beruffenen Jaͤger
auch zu ſehen : Gleich wie aber das geborgte Fleiſch
und Brod viel zu theuer bezahlt woꝛden/ alſo iſt auch 5*

der eingenommene Schrecken deſto leichter zu ver⸗
ſchmirtzen / vornemlich weil er von einer ſo derübnnſchmirtzen

.



5½ Ossubenth. Simpl. Il.Buch.
ten Perſon wider ihren Willen verurſachtworden/

deren biemit allerdings verziehen wird / mit Bitt /

dieſelde wolle ein ander mal obne Scheu zuſprechen/
boes dem der ſich nichtſcheuet 4 denTeuffel zu be⸗

ſchwören . Vale .

Alſo machte ichsallerOrten / und üͤberkam bar,
durch einen groſſen Ruff / und je mehr ich außgabe

gunnd verſpendirte / je mehr floſſen mir Beulen zu / und
15 dildet ich mir ein / daß ich dieſen Ring / wiewol er bey

100 . Reichsthaler werth war / gar S0

batte· hiemit hat dieſesZtbeyte
ein Ende .
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